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Wichtige Telefonnummern – 
Öffnungszeiten

Notruf Polizei   110
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Polizeirevier Kehl 07851/893-0
Polizeiposten Rheinau 07844/911490
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117
(Anruf ist kostenlos)
Krankentransporte 0781/19222
Zahnärztliche Notrufnummer 0180 3 22255511

Apothekennotdienst am Wochenende
Samstag, 04.04.2020 Sonnen-Apotheke Caunes, 
Marlener Str. 11, Offenburg 
(Gewerbegebiet West 1)  Tel. 0781/68620 
Sa. 08.30 bis So. 08.30 Uhr. 
Sonntag, 05.04.2020 Apotheke am Ebertplatz, 
Ebertplatz 12, Offenburg (Oststadt)  Tel. 0781/9197436 

Der Lebensretter Defi 
befindet sich im Vorraum der Sparkassenfiliale Bodersweier

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst  
Tierarztpraxis Dr. Grommelt  07851-8865830
Dr. med vet.Axel Klenner, Kehl 07851-71550
Tierärztliche Klinik Hanauerland 07851-76278
Dres. Möhnle  (24 Stunden Notdienst, 
auch an Wochenenden, Sonn- und Feiertagen)

Ortsverwaltung Bodersweier 
 Tel. 07853/247 oder 344
Ortsvorsteher: Manfred Kropp Fax: 07853/1518
E-Mail: ortsverwaltung.bodersweier@stadt-kehl.de
Montag bis Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr
Montagnachmittag  14.00 - 16.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 18.00 Uhr

Ortsverwaltung Zierolshofen 
 Tel.  07853/315
Ortsvorsteher: Heinz Speck Fax: 07853/998333
E-Mail: ortsverwaltung.zierolshofen@stadt-kehl.de
Dienstag:  13.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag 13.30 - 16.30 Uhr

Schulen und Kindergärten
Kindergarten Bodersweier Tel. 07853/8148
Kindergarten Zierolshofen Tel. 07853/333

Notfälle/Störungen
Wasser (Bereich Bodersweier) Tel. 07851/884615
Wasser (Bereich Zierolshofen) Tel. 07844/98850
Strom (Bereich Bodersweier) Tel. 07821/2800
Straßenlampen  Tel. 07851/88-1788
Strom (Bereich Zierolshofen) Tel. 07841/693444
Gas Tel. 01802/767767

Probleme mit der Müllabfuhr
Müllabfuhr/MERB  07841/687-0 
LRA Offenburg 0781/805-960
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Amtliche 
Mitteilungen

Deponieschließung an allen Samstagen bis Ostern

Sämtliche Deponien und Wertstoffhöfe des Ortenaukreises und des Zweckverbandes
Abfallbehandlung Kahlenberg haben bis einschließlich
Karsamstag, dem 11. April 2020, samstags geschlossen.
Tagesaktuelle Informationen bezüglich der Öffnungszeiten finden Sie auf unserer Homepage
www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de

Kirchliche 
Mitteilungen

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 
BODERSWEIER MIT ZIEROLSHOFEN 

Telefon: 07853/ 270 - Fax: 07853/ 998105
Donnerstag, 2. April 16.00 – 18.00 Uhr Bürostunden
Sonntag, 5. April kein Gottesdienst
Dienstag, 7. April 9.00 – 11.30 Uhr Bürostunden
Donnerstag, 9. April 16.00 – 18.00 Uhr Bürostunden
Aus aktuellem Anlass bin ich in nächster Zeit während der Bü-
rozeiten nur telefonisch erreichbar, Tel. 270
Die Pfarramtssekretärin Sibylle Kraus

Was die Kirche bietet: 
In der Zeit bis zum 15.6.2020 werden KEINE Gottesdienste 
gefeiert. 
Leider dürfen wir auch die Beerdigungen nur im engsten Fa-
milienkreis und höchstens drei Personen direkt am Grab in 
Kurzform feiern. Ein Trauergespräch biete ich selbstverständ-
lich dennoch den Trauerfamilien an und weitere Begleitung. 
Unsere St.Johannes - Kirche ist tagsüber geöffnet. Die Ver-
haltensregeln sind wie überall zu beachten: nicht mehr als drei 
Personen dürfen im Kirchenraum sein und der Mindestab-
stand muss eingehalten werden. 
Dennoch: eine Kerze darf angezündet werden, ein Gebet an 
diesem Ort gesprochen! Das ausliegende Material (wird regel-
mäßig abgewischt) ist zum Mitnehmen gedacht. 

HERZLICH WILLKOMMEN! 
Wir laden auch ein jeden Abend um 19.30 Uhr eine Kerze zu-
hause im Fenster anzuzünden und das Vaterunser zu spre-
chen. Seine Sie sicher! Es gibt viele, die das zeitgleich mit Ih-
nen beten. 
Kirche zeigt sich auch an vielen anderen Stellen im „Netz“. 
Unter www.ekiba.de werden unter der Rubrik „Kirche beglei-
tet“ vielzählige Angebote vorgestellt. Das reicht von einer on-
line-Gebetsgemeinschaft über Unterhaltung und Mitmach-
Angebote für Kinder bis zu Seelsorge und Spiritualitätsgruppen 
online und Streaming-Gottesdiensten. Auch die Evangelische 
Kirche Deutschland, der die Badische Kirche angehört, bietet 
viele weiterführende Ideen: www.ekd.de. 
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Vielleicht fällt es Ihnen inzwischen schon recht schwer „ein-
fach bei sich zu bleiben“, das Herz will raus, der Frühling ruf, 
der Körper braucht Bewegung.
Am Palmsonntag, begibt sich Jesus freiwillig in eine been-
gende Situaton. Er zieht mit seinen Freunden nach Jerusalem. 
Dort wird er zunächst mit großer Freude von vielen Bewohnern 
der Stadt erwartet. Sie legen ihm Palmen und Kleider vor seine 
Füße, singen, nennen ihn „den von Got Gesandten“ (Messias). 
Sie erwarten, dass mit Jesus nun endlich das Gute in ihre 
Stadt einzieht. Aber die große, vielversprechende Stadt Jeru-
salem ist neben der Freiheit auch ein enger Ort. Stadtmauern
schützen sie, verhindern aber auch den freien Blick.
Es wird eng. Inhaltlich eng. Die religiösen Vertreter versuchen 
Jesus aus dem Weg zu räumen.
Engführung – das ist, als ob der Blick, das Denken, das Fühlen 
auf einem einzigen engen Weg geleitet wird, links fällt der Berg 
steil ab in eine Schlucht, rechts geht ein Berg senkrecht in 
unabsehbare Höhe.
In unserer Realität müssen wir gerade eben einen solchen 
engführenden Pfad gehen – um am Ende wieder in die Weite 
zu kommen. Wir müssen zuhause bleiben, damit wir baldmög-
lichst wieder heraus aus den Häusern und zueinanderkommen 
können.
Doch können wir dafür sorgen, dass unsere Herzen und Ge-
danken keinen solchen engen Pfad beschreiten müssen. Ein 
Weg in Gedanken der frei macht ist das „Herzensgebet“. Ganz 
kurz zusammengefasst beten wir dabei in Gedanken (oder 
laut) beim Einatmen „Herr“ und beim Ausatmen „Erbarme 
dich“. Wenn wir das of genug machen, verselbständigt sich 
dieses Gebet in uns.
Es verbindet mit Got und den Menschen und der Welt.
Es braucht dazu Zeit, bis wir an diesem Punkt sind. Aber dann 
eröfnet sich ein neues Wirklichkeitsverständnis, Mauern bre-
chen.
Unter „Herzensgebet“ ist viel Weiterführendes im Internet zu 
fnden. 
 

Kath. Kirchengemeinde Hanauerland
Pfarrgemeinde St. Michael in Rheinau-Honau

Pfarrgemeinde Herz-Jesu in Kehl-Kork
Derzeit keine Veranstaltungen und Gottesdienste, Ein-
schränkungen im Pfarrbüro 
Derzeit finden keine Gottesdienste und Veranstaltungen 
statt. Unsere Gemeindehäuser und Jugendräume sind ge-
schlossen, die Kirchen sind tagsüber für das Gebet geöffnet.
Aktuelle Informationen erhalten Sie immer auf www.kath-ha-
nauerland.de.
Bitte beachten Sie auch, dass unsere Pfarrbüros zu den be-
kannten Zeiten zwar besetzt, persönliche Besuche aber nicht 
möglich sind. Bitte melden Sie sich telefonisch oder per EMail
bei uns. Wir bemühen uns nach Kräften, Ihnen unter den gege-
benen Umständen so gut wie möglich zu helfen. Unsere Seel-
sorgerinnen und Seelsorger sind für persönliche (telefonische) 
Gespräche erreichbar: Herr Pfarrer Rüdiger Kopp, Tel.: 07851 / 
3345 und ruediger.kopp@kath-hanauerland.de; Herr Pastoral-

Unterhaltungsmöglichkeiten für Eltern und ihre Kinder – 
auch für Erwachsene jeden Alters geeignet 
Falls die Zeit zu lang wird und Sie nach Ablenkung aus dem 
Bereich Kirche/Glauben suchen: 
auf www.ekiba.deUnterpunkte:  - Kirche begleitet  finden 
Sie Angebote für alle. Für die Kinder möchte ich heute beson-
ders auf folgende Videos zu Ostern hinweisen: 
https://www.youtube.com/watch?v=Z1qCboD_dt8 
https://www.youtube.com/watch?v=ksMft3WOSJQ 
https://www.kirche-entdecken.de 
https://www.youtube.com/watch?v=et4bTQQNRAs  
  
Und mein Hund? Und die Post? 
Wer das Haus nicht verlassen kann und darf, aber einen Hund 
hat oder dringende Postangelegenheiten regeln muss, kann 
sich ebenfalls an den Einkaufsservice im Dorf wenden. Es gibt 
einige Freiwillige, die auch diese Aufgaben gern mit überneh-
men. 
  
Was mache ich nur, wenn mich die Stille und die Angst 
überrollen? 
In den kommenden Wochen wird es sicher immer stiller um 
uns herum werden, da der Alltag nun ein anderer sein wird und 
soll. Auch wenn wir zu „normalen“ Zeiten oft davon träumen, 
einfach mal Zeit für uns allein zu haben, weil der Stress so 
groß ist: In verordneter Ruhe muss einem das nicht unbedingt 
guttun. Ängste kommen, die Stille frisst einen geradezu auf. 
Ein Entkommen ist nicht möglich, denn um uns herum stehen 
kaum Ablenkungen zur Verfügung. Ein Weglaufen ist nicht 
möglich. Und auch nicht sinnvoll. Denn die Ängste, die un-
heimliche Stille folgt uns. 
Ich möchte Sie ermuntern zum Telefon zu greifen, wenn sol-
che schwierigen Momente Sie umfassen. Rufen Sie an: bei 
Freunden, bei Menschen, die ihnen zuhören können, weil sie 
es schaffen, Sie zu verstehen. Melden Sie sich bei der Telefon-
seelsorge (auch online). Rufen Sie auch gern im Pfarramt an: 
07853-270. Ich nehme mir gern Zeit für Sie. 
Ängste sind nichts Peinliches oder Schlimmes, wir erleben sie 
alle, aber in unterschiedlicher Weise. 
  
Unterhaltungsmöglichkeiten für Eltern und ihre Kinder – 
auch für Erwachsene jeden Alters geeignet 
Falls die Zeit zu lang wird und Sie nach Ablenkung aus dem 
Bereich Kirche/Glauben suchen: 
auf www.ekiba.deUnterpunkte:  - Kirche begleitet  finden 
Sie Angebote für alle. Für die Kinder möchte ich heute beson-
ders auf folgende Videos zu Ostern hinweisen: 
https://www.youtube.com/watch?v=Z1qCboD_dt8 
https://www.youtube.com/watch?v=ksMft3WOSJQ 
https://www.kirche-entdecken.de 
https://www.youtube.com/watch?v=et4bTQQNRAs  
 
Gedanken bei Einengung
Nun sitzen wir alle schon seit über zwei Wochen in unseren 
Häusern, auf uns selbst beschränkt, auf unsere Gedanken, 
unser Fühlen und damit auch auf Fragen zu unserer Begrenzt-
heit und Freiheit.

Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen: Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg Frau Monika Kugler
Telefon: 07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69 Telefon: 07 81 / 5 04-14 53
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de/www.anb-reiff.de Telefax: 07 81 / 5 04-14 69
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr E-Mail: monika.kugler@reiff.de

Zustellprobleme: Ortsverwaltung Bodersweier, Telefon: 0 78 53 / 2 47

Donnerstag, 02. April 2020
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referent Martin Wetzel, Tel.: 07844 / 322 und martin.wetzel@
kath-hanauerland.de; Herr Gemeindereferent Lothar Beyer, Tel.: 
07851 / 3345 und lothar.beyer@kath-hanauerland.de; Frau Ge-
meindereferentin Barbara Seigner-Beyer, Tel.: 07851 / 3345 und 
barbara.seigner-beyer@kath-hanauerland.de. 
Weil flächendeckend Gottesdienste ausfallen müssen, gibt es 
zusätzliche LiveÜbertragungen von Gottesdiensten. Eine 
Übersicht über verschiedenene Übertragungsangebote haben 
wir auf www.kath-hanauerland.de für Sie zusammengestellt.
Die Kath. Kirchengemeinde Hanauerland bietet an, wöchent-
lich eine Predigt mit Anleitung zur Feier eines Hausgottes-
dienstes per E-Mail zu abonnieren. Bitte melden Sie sich 
ebenfalls per E-Mail an unter ruediger.kopp@kath-hanauer-
land.de. 
Die Feier der Erstkommunion 2020 ist verschoben und soll 
nach Möglichkeit im Spätjahr stattfinden. Genauere Termi-
naussagen sind noch nicht möglich.
Der Start der Firmvorbereitung ist ausgesetzt. Über Ände-
rungen für Firmvorbereitung und Firmfeier wird zu einem spä-
teren Zeitpunkt entschieden. 

Pfarrgemeinderatswahl 2020 
An diesem Wochenende endet die verlängerte Frist für die 
Stimmabgabe: Am Freitag, 3. April, um 18 Uhr endet die On-
line-Wahl, bis Sonntag, 5. April, 12 Uhr müssen Briefwahlku-
verts im Briefkasten des jeweiligen Pfarrbüros angekommen 
sein. Nach der Auszählung am Sonntagnachmittag steht ab 
dem frühen Abend das vorläufige Wahlergebnis auf www.
kath-hanauerland.de zur Verfügung. Aushänge und Bekannt-
gabe in Presse und Mitteilungsblättern folgen baldmöglichst. 

Osteraktion
Im Rahmen einer Osteraktion verteilen wir in diesem Jahr ein 
besonderes Ostergeschenk an alle Gemeindebrief-Empfän-
ger, auf das Sie sich freuen dürfen! 

Weitere AusträgerInnen für den Gemeindebrief „Blick 
über’n Kirchturm“ gesucht !!! 
Für die Ortschaft Linx suchen wir weitere Gemeindemitglieder, 
die bereit sind den „Blick über´n Kirchturm“ zu verteilen. Er 
erscheint ca. alle 3 Monate und Ihre Aufgabe wäre es, diese an 
die kath. Haushalte zu verteilen und in die Briefkästen zu ste-
cken. Sie bekommen jeweils ca. 50 Gemeindebriefe und eine 
Liste mit Adressen, zu denen Sie die Gemeindebriefe hinbrin-
gen.
Tarifklasse: Vergelt´s Gott, aber - eigentlich unbefristete An-
stellung.
Unterstützen Sie uns mit diesem Dienst! Rufen Sie uns an! 
Kath. Pfarramt St. Michael, Tel: 07844/322 

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Fastenaktion Misereor 
2020
Liebe Schwestern und Brüder, „Gib Frieden!“ – dieser Aufruf 
prägt die diesjährige Fastenaktion von Misereor. In Deutsch-
land leben wir seit 75 Jahren im Frieden. Gott sei Dank! Doch 
Friede hat keinen unbegrenzten Garantieanspruch. Wir Men-
schen müssen ihn immer wieder erstreben, neu erringen und 
mit Leben füllen. Das gilt in Europa wie in der Welt. Misereor 
hilft in Syrien und den umliegenden Ländern Not zu lindern 
und leistet wichtige Beiträge, ein friedliches Miteinander in 
dieser Region wiederaufzubauen.
„Gib Frieden!“ Dieses Leitwort ruft uns alle zum Handeln auf. 
Wir Bischöfe bitten Sie: Unterstützen Sie die Opfer der Kriege 
mit Ihrem Gebet und die Friedensarbeit der Kirche mit einer 
großherzigen Spende. Wegen der Corona-Krise ist die seit 
über 60 Jahren übliche Kollekte am 5. Fastensonntag für un-
ser Hilfswerk Misereor in diesem Jahr nicht möglich. Wir Bi-
schöfe bitten Sie, Ihre Spende direkt auf das Konto von Mise-
reor zu überweisen:
Misereor

IBAN: DE75 3706 0193 0000 1010 10
BIC: GENODED1PAX, Pax-Bank Aachen
Für das Erzbistum Freiburg
Erzbischof Stephan Burger 
 

77694 Kehl, Graudenzer Straße 7 
www.gospelhouse-kehl.de | Tel.: +49 7851 88 55 58 

 

WIR FEIERN UNSERE GOTTESDIENSTE
PER LIVE-STREAM.

DU KANNST DICH EINKLINKEN UND VON
ZUHAUSE AUS TEILNEHMEN

JEDEN SONNTAG AB 10:00 UHR

Infos / Link unter:

Bund freikirchlicher Pfingstgemeinden K.d.ö.R.
Gospelhouse Kehl
Graudenzer Straße 7
77694 Kehl

Fon: +49 7851 88 55 58 & +49 151 41 86 98 52

www.gospelhouse-kehl.de
GospelhouseKehl1

 

Wir sorgen dafür, dass aktuelle und lokale Informationen
dort ankommen, wo sie am meisten interessieren:
in den Haushalten der Städte und Gemeinden.
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Aus dem  
Rathaus

Ortsverwaltung geschlossen 
Das Rathaus ist bis auf weiteres geschlossen. 
Sie können uns telefonisch unter der Nummer 07853/247 oder 
per Mail unter ortsverwaltung.bodersweier@stadt-kehl.de er-
reichen. 
 

Anzeigenschluss vorverlegt! 
Nächste Woche (KW 15) wird durch den Feiertag „Karfreitag“ 
der Redaktions- und Anzeigenschluss um einen Tag auf den 
Montag, 06.04.2020 (11 Uhr) vorverlegt. 

 

Vollsperrung Grabenstraße 
In der Zeit vom 05.04. 22 Uhr bis 08.04. 18 Uhr  
ist vor dem Anwesen Grabenstraße 15 die Fahrbahn voll ge-
sperrt. 

 

Steinertsaustraße - Bauabschnitt 2 
Die Vollsperrung wird noch bis 9. April verlängert.

 

Müllabfuhr

Dienstag 07.04. Gelber Sack 
Donnerstag 09.04. Graue Tonne    

Vereine/ 
Veranstaltungen

   DRK Nachrichten 
Die Senioren-Gymnastik fällt weiterhin durch das Coronavirus, 
auf unbestimmte Zeit aus. 

BodersweierBodersweier
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Aus dem  
Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
Im Amtsblatt am 19. März 2020 legten wir dem Amtsblatt 
die Verhaltensregeln während der Corona Krise bei. 
Schön, dass Sie sich daran halten, und uns bisher noch 
keine Infizierten gemeldet wurden, die in Quarantäne 
mussten. Bitte bleiben Sie so konsequent und halten Sie 
sich an die Anweisungen. 

Sollten Sie trotzdem von der Krankheit befallen werden, 
oder sind Risikopatient können Sie auf die Unterstützung 
unserer Dorfgemeinschaft zählen. Sie bekommen Hilfe 
beim Einkaufen durch freiwillige Helfer. 

Melden Sie sich bitte ungeniert unter der Telefonnummer: 
07853-315 jeweils Dienstags von 14:00 bis 16:00 Uhr und 
Donnerstags von 9:00 bis 11:00 Uhr und in dringenden Fäl-
len unter 0178 5091218. 

Die Bereitschaft sich gegenseitig in Not zu unterstützen, 
ist in unserem Dorf vorbildlich. Hierfür bedanke ich mich 
auch im Namen des Ortschaftsrates herzlich. 
Euer 
Ortsvorsteher 
 

Redaktionsschluss vorverlegt 
Nächste Woche (KW 15) wird durch den Feiertag „Karfreitag“ 
der Redaktions- und Anzeigenschluss um einen Tag auf den 
Montag, 06.04.2020 (11 Uhr) vorverlegt. 
 

Müllabfuhr

Freitag 03.04. Gelber Sack 
 

 

Sonstige  
Mitteilungen

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 

Saisonarbeit: Sozialschutz-Paket hilft 
Der Bundestag hat am 25. März 2020 ein umfangreiches 
Sozialschutz-Paket verabschiedet, das auch für die Land- 
und Ernährungswirtschaft wegen der besonderen System-
relevanz vielfältige Unterstützungsmaßnahmen vorsieht. 
Besonders die Saisonarbeit soll in der jetzigen Ausnahme-
situation für alle finanziell attraktiver werden. 
 
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten (SVLFG) 
macht auf die folgenden Maßnahmen besonders aufmerksam: 
Als „systemrelevante Infrastruktur“ wird die Produktion in den 
Betrieben der Land- und Ernährungswirtschaft auch weiterhin 
möglich sein, sofern die Maßnahmen des erforderlichen Ge-
sundheitsschutzes gewährleistet werden können. 

Um dem Mangel an Saisonarbeitskräften entgegen zu wirken, 
werden die Zeitgrenzen für kurzfristig Beschäftigte von bisher 
70 auf bis zu 115 Arbeitstage ausgeweitet. 
 
Saisonkräfte dürfen also bis zu fünf Monate oder 115 Arbeits-
tage sozialversicherungsfrei arbeiten. Daneben werden auch 
die Arbeitszeitvorschriften gelockert, so dass eine 6-Tage-Wo-
che und Sonntagsarbeit ohne obligatorischen Ausgleichstag 
möglich werden. 
 
Interessant für Bezieher von Kurzarbeitergeld: Das Einkom-
men aus einer Nebenbeschäftigung wird übergangsweise bis 
Ende Oktober 2020 bis zur Höhe des Nettolohns aus dem ei-
gentlichen Beschäftigungsverhältnis nicht auf das Kurzarbei-
tergeld angerechnet. Wer von Kurzarbeit betroffen ist, könnte 
so durch einen Einsatz als Erntehelfer die Finanzlücke zum 
bisherigen Nettolohn ausgleichen. Wer zum Beispiel bisher 
2.000 Euro netto verdient hat und durch die Kurzarbeit derzeit 
mit nur noch 1.200 Euro auskommen muss, kann die feh-
lenden 800 Euro ohne Anrechnung auf das Kurzarbeitergeld 
hinzuverdienen. 
 
Interessant für Vorruheständler: Als Anreiz für eine Saisonbe-
schäftigung in der Landwirtschaft wird die Hinzuverdienst-
grenze in der gesetzlichen Rentenversicherung im Jahr 2020 
auf 44.590 Euro (bisher 6.300 Euro) angehoben und in der Al-
terssicherung der Landwirte für Bezieher einer vorzeitigen Al-
tersrente ganz ausgesetzt. 
 
Als weitere Unterstützungsmaßnahme enthält das Paket einen 
Pächterschutz. Landwirten, die aufgrund der derzeitigen Aus-
nahmesituation nicht in der Lage sind, ihre Pachtzahlungen zu 
leisten, darf für einen Übergangszeitraum nicht gekündigt wer-
den. Der Pächterschutz ist zunächst befristet bis Ende Juni 2020. 

ZierolshofenZierolshofen
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Darüber hinaus stellt der Bund für die von der Corona-Krise 
betroffenen Solo-Selbständigen und Kleinunternehmer ein-
malige Zuschüsse von bis zu 15.000 Euro zur Verfügung. 
 
Alle Maßnahmen des Sozialschutz-Paketes finden sich auf der 
Internetseite des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales 
unter: www.bmas.de 
SVLFG 

 

Mitteilungen
Landratsamt Ortenaukreis

Zusammenhalten in der Krise: Ortenauerinnen und Ortenauer 
können Landwirte, Hofladenbesitzer und Gastronomen stär-
ken 

Nach der Divise „Zusammenhalten in der Krise“ ruft das Land-
ratsamt die Menschen in der Region dazu auf, lokale Ange-
bote von Direktvermarktern und Lieferservices von Gastro-
nomen wahrzunehmen. Zudem suchen zahlreiche Obst-, 
Gemüse- und Weinbaubetriebe aufgrund des Wegfalls von 
Saisonarbeitskräften aus Osteuropa nach Helfern. Das Land-
ratsamt bündelt die Angebote nun in einer Onlineplattform 
bzw. unterstützt eine landesweite Jobbörse für Erntehelfer. 
  
„Die Gastronomie und die Landwirtschaft gehören zu den prä-
genden Branchen in der Ortenau. Sie bekommen die Folgen 
der Coronakrise mit voller Wucht zu spüren und können ihre 
Umsatzeinbußen nicht ohne weiteres zu einem späteren Zeit-
punkt wieder ausgleichen“, so Landrat Frank Scherer. Zahl-
reiche Arbeitsplätze und die regionale Lebensmittelversor-
gung seien direkt von diesen Branchen abhängig. Zusätzlich 
zu den von Bund und Land iniitiierten Rettungsprogrammen 
könnten alle Ortenauerinnen und Ortenauer einen Beitrag lei-
sten, um die Wirtschaftskreisläufe soweit wie möglich aufrecht 
zu erhalten. „Kaufen Sie regionale Produkte, nutzen Sie die 
gastronomischen Liefer- und Gutscheinangebote und unter-
stützen Sie auch unsere Landwirte bei der Ernte. Davon profi-
tieren mittel- und langfristig alle in der Ortenau,“ betont der 
Landrat. 
  
Direktvermarkter und Gastronomen können ihre Verkaufs- und 
Lieferangebote ab sofort auf der Internetseite www.ortenau-
tourismus.de/zusammenhalten der Tourismusabteilung des 
Ortenaukreises einstellen; Verbraucher . Die Tourismusabtei-
lung freut sich über weitere Anbieter in Gastronomie und Di-
rektvermarktung, die direkt an die E-Mail-Adresse tourismus@
ortenaukreis.de übermitteln werden können. 
  
Eine landesweite Jobbörse für Saisonarbeit wurde auf der Sei-
te www.daslandhilft.de des Maschinenrings Deutschland ins 
Leben gerufen. Die Landwirte in der Region benötigen bereits 
jetzt Arbeitskräfte zur Vorbereitung der Saison, spätestens ab 
Mitte April beginnt dann die Arbeit auf den Spargelfeldern und 
in den Folientunneln für Erdbeeren, ab Mai steht vielerorts im 
Landkreis die Ernte der Freilanderdbeeren und im Juni die Kir-
schenernte an. 
 
Corona zwingt die Abfallwirtschaft zu eingeschränktem 
Serviceangebot 
„Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Ortenaukreis hat versucht, 
sein Entsorgungsangebot trotz Corona so lange wie möglich 
aufrecht zu erhalten, muss aber nun den neuen Entwicklungen 
Tribut zollen und das Entsorgungsangebot einschränken“, so 
Günter Arbogast, Leiter des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft. 
  

Seit Dienstag, 24. März 2020. Gelten (voraussichtlich bis Os-
tern) die folgenden Regelungen: 
 
• Auf den Deponien und Wertstoffhöfen werden nur noch Er-

daushub und Grünabfälle angenommen.
• Alle anderen Abfälle werden bis Ostern nicht mehr ange-

nommen.
• Die Deponien und Wertstoffhöfe in SchutterwaldHöfen, 

Lahr-Sulz und Offenburg-Zunsweier sind ab Dienstag, 24. 
März geschlossen.

• Die Deponie in SchwanauOttenheim hat als Ausgleich für 
die Schließung der Deponie in Lahr Sulz ab Dienstag, 24. 
März von Montag bis Freitag geöffnet.

• Alle anderen Deponien und Wertstoffhöfe haben wie ge-
wohnt geöffnet, nehmen allerdings auch nur Erdaushub und 
Grünabfälle an. Dies sind: AchernMaiwald, „Vulkan“ in Has-
lach i.K.,Kehl-Kork, Neuried-Altenheim, Oberkirch-Meisen-
bühl, Offenburg-Rammersweier, „Kahlenberg“ in Ringsheim 
und Seelbach-Schönberg.

• Samstags sind alle Deponien und Wertstoffhöfe geschlos-
sen.

• Mit längeren Wartezeiten ist aufgrund der coronabedingten 
Zugangsregelung zu rechnen.

 
Hintergrundinformation: Aktuelle Infos zur Abfallwirtschaft 
Da die dynamische Situation im Zusammenhang mit dem Co-
ronavirus täglich neu bewertet werden muss und Änderungen 
daher nicht ausgeschlossen werden können, stellt der Eigen-
betrieb Abfallwirtschaft Ortenaukreis auf seiner Internetseite 
www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de tagesaktuelle Informati-
onen bereit und bittet die Einwohner des Kreises sich dort vor 
der Fahrt zur Deponie und Wertstoffhof zu informieren. 
Weitere Infos gibt es auch bei den Abfallberatern unter Telefon 
0781 805 9600 oder E-Mail abfallwirtschaft@ortenaukreis.de 
 
Ernährungszentrum Ortenau gibt Tipps zum Einkauf und 
zur Ernährung: Mit Bedacht einkaufen, nicht hamstern! 
Das Ernährungszentrum Ortenau gibt hilfreiche Tipps, wie je-
dermann angesichts der aktuellen Situation durch bedachtes 
Einkaufen und eine gesunde Ernährung nicht nur sich selbst, 
sondern auch der Allgemeinheit Gutes tun kann. 
Hauswirtschaftsleiterin Ilse Hille vom Ernährungszentrum Or-
tenau im Amt für Landwirtschaft rät, in der derzeitigen Lage 
notwendige Besorgungen überlegt anzugehen und gibt fol-
gende Tipps:

• Planen Sie so, dass Sie nicht mehr als ein bis zwei Mal pro 
Woche Lebensmittel einkaufen müssen.

• Überprüfen Sie als erstes Ihre Vorräte.
• Verbrauchen Sie die Lebensmittel mit baldigem Ablauf des 

Mindesthaltbarkeitsdatums zuerst.
• Erstellen Sie einen Wochen-Speiseplan unter Einbindung 

der Vorräte.
• Schreiben Sie Ihre Einkaufsliste anhand des Speiseplans, 

ersetzen Sie dabei, was im Vorrat knapp wird.
• Lassen Sie sich nicht von Medien oder anderen dazu verlei-

ten, Dinge zu kaufen von denen Sie genügend haben oder 
die Sie normalerweise nicht essen. Hamsterkäufe sind nicht 
nötig – es ist genug für uns alle da!

• Achten Sie weiterhin auf ein nachhaltiges Verhalten, d.h. 
kaufen Sie regionale Produkte unterstützen sie dadurch un-
sere heimischen Anbauer.

 
Mehr Informationen und Rezepte finden Sie auf unserer Home-
page unter www.EZ-Ortenau.de 
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Sonstige  
Mitteilungen

Spendenaufruf Atemschutzmasken 
In vielen Einrichtungen und Krankenhäuser fehlt es in diesen 
Tagen vor allem an angemessenen Schutzmasken, um Pati-
enten und Klienten behandeln zu können. Auch die Diakonie 
Kork betrifft die Versorgungsproblematik in einigen Bereichen 
deutlich. Als Einrichtung für Menschen mit Beeinträchtigung 
versorgen wir tagtäglich Menschen, die aktuell zur Risikogrup-
pe zählen. 
In der Diakonie Sozialstation Kehl-Hanauerland ist die Versor-
gungslücke von zertifizierten Atemschutzmasken, nicht Stoff-
masken oder OP-Masken, ebenfalls groß. Deshalb spendete 
das Autohaus Rheingarage Baumert zehn solcher Schutzmas-
ken an die Sozialstation. Im Gegensatz zu normalen Stoffmas-
ken, handelt es sich um abschließende Masken mit entspre-
chenden Filtern. Solche Masken kommen auch in einigen 
anderen Branchen zum Einsatz, z.B. Lackierbetrieben, Schrei-
nereien, o.ä. 
Wir bitten darum, dass Firmen und Unternehmen, die Atem-
schutzmasken des Typs FFP2 oder FFP3 nutzen, diese spen-
den. In der Diakonie Kork wird eigens dafür eine Sammelstelle 
eingerichtet. Neben unseren eigenen Bedarfen sollen die Mas-
ken bei Bedarf auch an andere Dienste wie Sozialstationen 
und Pflegeeinrichtungen weitergegeben werden. Einzelne 
(neu verpackte) Masken und kleine Mengen können an der 
Pforte der Diakonie Kork abgegeben werden. Größere Stück-
zahlen holen wir auch gerne ab. Wir sind um jede Maske dank-
bar. 
Kontakt: Annette Stahl, Tel. 07851/84-1542, astahl@diakonie-
kork.de . 
 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 

5 Tipps für sicheren Umgang mit Düngerstreuer 
  
Wie Unfälle bei der Arbeit mit dem Düngerstreuer vermie-
den werden können, erklärt die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau. 
 
Sicherer Anbau 
Die SVLFG empfiehlt, beim Anbauen des Streuers eine Tele-
skop-Gelenkwelle zu verwenden. Diese lässt sich überdimen-
sional ausziehen, so dass der beengte Anbauraum vergrößert 
wird und keine Personen eingeklemmt werden (siehe Bild 1). 
 
Nicht unter Big Bags arbeiten 
Werden Big Bags aufgeschnitten, verhindert ein Teleskop-
Messer, dass unmittelbar unter der Last gearbeitet werden 
muss. Schon beim Transport der Big Bags ist darauf zu ach-
ten, dass die Schlaufen nicht verrutschen auf dadurch die Ga-
belzinken beschädigt werden. Scharfe Kanten an Palettenga-
beln sollten umwickelt werden (siehe Bild 2). 
 
Unterstellböcke verwenden 
Wird unter dem Düngerstreuer gearbeitet, ist dieser auf Unter-
stellböcke zu stellen. So wird ein plötzliches Absenken verhin-
dert. Beim Abdrehen sollte ein großes Gefäß, zum Beispiel 
eine Mörtelwanne untergestellt werden, damit dieses nicht bei 
laufender Maschine getauscht werden muss (siehe Bild 3). 
 

Intaktes Schutzgitter im Trichter 
Das Schutzgitter darf nicht bei laufender Maschine und grund-
sätzlich nur mit geeignetem Werkzeug geöffnet werden. Ach-
tung: Hier kommt es häufig zu schweren Unfällen, wenn Rest-
mengen leichtsinnigerweise bei laufendem Rührwerk 
ausgeräumt werden. Dies darf nur im abgeschalteten Zustand 
der Maschine erfolgen. Gleiches gilt beim Reinigen des Streu-
ers. Um Restmengen besser planen zu können, gibt es für Big 
Bags spezielle Dosierschieber, damit auch Teilmengen ent-
nommen werden können (siehe Bild 4). 
 
Toter Winkel 
Da das Befüllen des Düngerstreuers oft im laufenden Betrieb 
geschieht, muss besonders darauf geachtet werden, dass sich 
keine Personen im Gefahrenbereich aufhalten. Einweiser, Weit-
winkelspiegel und Rückfahrkameras an den Traktoren bringen 
Sicht in den toten Winkel. Generell sollte das Rückwärtsfahrten 
soweit möglich ohnehin vermieden werden (siehe
Bild 5). 
SVLFG 

 

Ökotipp des BUND-Umweltzentrums 
Ortenau: 

Naturerlebnis für Daheimgebliebene: Vom Samen zur 
Pflanze 
Auch wenn die Covid-19-Pandemie viele Vorhaben aus-
bremst, gibt es doch zuhause zahlreiche Möglichkeiten, die 
Wunder der Natur zu erleben. Gerade für Kinder ist es faszi-
nierend zu sehen, wie aus einem scheinbar toten Samenkorn 
neues Leben entsteht. Eine gute und jahreszeitlich passende 
Aktion ist das Ansäen von Ostergras oder, was schneller 
wächst, Gartenkresse. Die grüne Schale bietet dann einen 
schönen Hintergrund für bunte Ostereier. 
Dabei kann man schnell kleine Fortschritte beobachten: Wie 
das Samenkorn aufquillt, erste Keimlinge wachsen, feine Wur-
zeln und ein Spross entsteht. Wer das kleine Versuchsfeld 
nicht regelmäßig feucht hält, wird allerdings erleben, wie die 
Pflanze unter der Trockenheit leidet und welk wird. Auch das 
kann für Kinder durchaus eine pädagogisch wertvolle Erfah-
rung sein. Wer Spaß daran findet, kann in einem etwas größe-
ren Pflanzgefäß oder im Garten vielleicht mit Gartenkräutern 
oder Radieschen weiter experimentieren und somit einem Be-
zug zu den eigenen Nahrungsmitteln herstellen. 
 

Beratungsstelle 
Beratungsstelle für Menschen mit (drohender) Behinde-
rung der Ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatung 
(EUTB) Ortenau 
Die EUTB Ortenau bietet ihre Beratungen auch weiterhin an. 
Wir bitten Sie um Verständnis, dass alle persönlichen Bera-
tungen sowie Hausbesuche aufgrund der aktuellen Situation 
mit der Corona Krise erstmal aussetzen. Das Team der EUTB 
Ortenau ist per Telefon oder Email für Sie erreichbar. 
Das Beratungsangebot ist Anlaufstelle für Menschen mit (dro-
hender) Behinderung, Angehörige oder gesetzliche Betreuer, 
zu allen Fragen rund um das Thema „Behinderung“ und Teil-
habe nach dem SGB IX. Wir besprechen mit Ihnen, welche 
Leistungsansprüche Sie haben und informieren Sie, wo die 
entsprechenden Angebote zu finden sind. In der EUTB bera-
ten Menschen, die selbst Erfahrungen mit Behinderung ha-
ben. 
Die Beratung ist kostenlos, neutral und unterliegt der Schwei-
gepflicht.
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Kontakt: Juliane Feldbausch, 
feldbausch.eutb@agbo.info, 0781 2894 8822
Daniel Feldbausch,
dfeldbausch.eutb@agbo.info, 0781 2894 8829 
Die Offene Sprechstunde im Hauptbüro in Offenburg 
Kesselstr. 10, findet bis auf weiteres nicht  statt. 
Kontakt: EUTB Ortenau der AGBO (Arbeitsgemeinschaft der 
Behindertenhilfe im 
Ortenaukreis) e.V. 
Leitung: Juliane Feldbausch, Telefon 0781 2894 8822,
feldbausch.eutb@agbo.info 
www.agbo.info/eutb 
 

VdK KV Kehl informiert 
VdK-Arbeit in Zeiten von Corona
Die Corona-Krise hat Deutschland fest im Griff. Trotzdem ver-
sucht der Sozialverband VdK Baden-Württemberg sein 
Dienstleistungsangebot so lange wie möglich für Mitglieder 
und Ratsuchende zu gewährleisten. Um weder VdK-Mitglie-
der, davon viele aus Risikogruppen noch Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu gefährden, bleiben alle VdK-Geschäftsstellen 
ab sofort geschlossen. Beratungen und Besprechungen erfol-
gen ausschließlich telefonisch. Sozialrechtschutzbegehrende
Personen können alle notwendigen Unterlagen per E-Mail, 
Fax oder Postweg – möglich in Kopie – an ihre jeweilige VdK-
Beratungsstelle senden. Zudem können Ratsuchende selbst 
tätig werden, einen Antrag stellen, Widerspruch einlegen oder 
Klage erheben. Hierzu gibt es eine Checkliste und Musterfor-
mulare unter www.vdk.de/bawue, damit die Fristen eingehal-
ten werden können. Alle Dateien stehen auch zum Download 
bereit. Da sich die Corona-Krise sehr dynamisch entwickelt, 
ist derzeit nicht absehbar, ob und in welchem Unfang das 
VdK-Beratungsangebot künftig aufrechterhalten werden kann. 
 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 

Vorzeitige Altersrenten 
SVLFG setzt vorerst Anrechnung des Hinzuverdienstes 
aus 
  
Für Bezieher von vorzeitigen Altersrenten aus der Alterssi-
cherung der Landwirte (AdL) werden im Jahr 2020 die Hin-
zuverdienstregelungen ausgesetzt. 
 
Bei etwa 800 von 110.000 Beziehern vorzeitiger Altersrenten 
rechnet die Landwirtschaftliche Alterskasse (LAK) aktuell Ein-
kommen auf deren vorzeitige Altersrente an. Mit dem vom 
Bundeskabinett beschlossenen „Sozialschutz-Paket“ soll in 
der AdL vorübergehend für das ganze Jahr 2020 bei vorzei-
tigen Altersrenten kein Einkommen mehr angerechnet werden. 
 
Mit Inkrafttreten dieser befristeten Regelung - voraussichtlich 
in der 14. Kalenderwoche - wird die LAK alle vorzeitigen Al-
tersrenten, die bereits gekürzt werden, rückwirkend ab 1. Ja-
nuar 2020 neu berechnen. Hat die Rentenzahlung nach dem 
1. Januar 2020 begonnen, wird sie ab dem entsprechenden 
Rentenbeginn neu berechnet. Ein Antrag muss nicht gestellt 
werden. 
 
Auch in der gesetzlichen Rentenversicherung (GRV) lockert 
der Gesetzgeber die Hinzuverdienstgrenzen für Altersrenten. 
Grund für diese vorübergehende Maßnahme sind mögliche 
Personalengpässe, die infolge der Corona-Pandemie durch 
Erkrankungen und Quarantänemaßnahmen in wichtigen Be-
reichen entstehen können. Sowohl in der GRV als auch in der 

AdL sollen Altersrentenbezieher in der aktuellen Situation 
nicht aufgrund von Hinzuverdienstregelungen daran gehindert 
werden, mit ihrer Arbeitskraft diese wichtigen Bereiche zu un-
terstützen. 
SVLFG 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
leider müssen wir Ihnen heute mitteilen, dass wir aus gege-
benem Anlass wegen der Corona-Krise in absehbarer Zeit kei-
ne Sprechstunden anbieten können. 
 

Soforthilfeprogramm: Kammern  
übernehmen Plausibilitätsprüfung 

Salomon: „Wir stehen bereit“ 
Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg hat ein Soforthilfeprogramm aufge-
legt: Gewerbliche Unternehmen, Sozialunternehmen und 
Angehörige der Freien Berufe, die sich unmittelbar infolge 
der Corona-Pandemie in einer existenzbedrohenden wirt-
schaftlichen Lage befinden und massive Liquiditätseng-
pässe erleiden, werden mit einem einmaligen, nicht rück-
zahlbaren Zuschuss unterstützt. Damit das Geld so schnell 
wie möglich bei den Betroffenen ankommt, werden die 
Industrie- und Handels- sowie die Handwerkskammern im 
Land die Prüfung der Anträge auf Soforthilfe übernehmen. 
  
„Wir sind der Landesregierung dankbar, dass sie die so drin-
gend notwendige finanzielle Unterstützung für die Wirtschaft 
bereitstellt“, sagt Dr. Dieter Salomon. „Natürlich sind wir jetzt 
sofort bereit, alles zu tun, damit die Hilfe so rasch wie möglich 
bei unseren Betrieben ankommt.“ Entsprechend hat der 
Hauptgeschäftsführer der IHK Südlicher Oberrhein der soge-
nannten Plausibilitätsprüfung in der Kammerarbeit neben der 
Beratung der Betriebe oberste Priorität eingeräumt: „Rund 
zwei Drittel unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, also bei-
nahe 70 Personen, werden ab Mittwoch an unseren Standor-
ten in Freiburg, Lahr und Offenburg sowie aus dem Home Of-
fice die Anträge prüfen.“ 
Und auch die Lösung des vollelektronischen Workflows, den 
alle Industrie- und Handels- sowie die Handwerkskammern in 
Baden-Württemberg nutzen, kommt von der IHK Südlicher 
Oberrhein in Zusammenarbeit mit der IHK Stuttgart. „Bei der 
Umsetzung war uns wichtig, dass die Prüfung wenig Zeit in 
Anspruch nimmt“, erläutert Jens Fröhner, Leiter der Stabstelle 
Digitalisierung und Organisationsentwicklung bei der IHK 
Südlicher Oberrhein. „Außerdem freuen wir uns, dass wir hier 
mit allen 20 IHKs und HWKs im Land eine gemeinschaftliche 
Lösung organisiert haben.“ 
Für die Antragsteller läuft das Prozedere in wenigen Schritten: 
Zunächst müssen sie sich das Formular auf der Seite www.
wm.baden-wuerttemberg.de (Freischaltung: Mittwoch, 25. 
März 2020, 18 Uhr) des Ministeriums herunterladen, ausfüllen, 
ausdrucken und unterschreiben. „Die Unterschrift ist wichtig 
und verbindlich“, informiert Salomon, „sie gilt als eidesstatt-
liche Versicherung, dass der Antragsteller auch wirklich be-
rechtigt ist, den Zuschuss in entsprechender Höhe zu erhal-
ten. Ohne Unterschrift können wir den Antrag nicht 
weiterleiten.“ Das unterschriebene Gesuch müssen die Be-
triebe dann einscannen oder abfotografieren und bei www.
bw-soforthilfe.de wieder hochladen. Salomon: „In dieser Se-
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kunde landet das Formular direkt bei unseren Mitarbeitern und 
wird nach positiver Prüfung an die L-Bank weitergeleitet, die 
dann das Geld auszahlt.“ Zur Schnelligkeit des Verfahrens 
können auch die Antragsteller selbst beitragen. Salomons 
Tipp: „Geben Sie Ihre IHK- oder HWK-Mitgliedsnummer ein. 
So fi nden wir Sie sofort in unseren Systemen, das beschleu-
nigt die Bearbeitung enorm.“ 
Anträge können von gewerblichen und Sozialunternehmen, 
von Soloselbstständigen und von Angehörigen der Freien Be-
rufe, einschließlich Künstler/innen mit bis zu 50 Beschäftigten 
(Vollzeitäquivalente) gestellt werden, die ihren Hauptsitz in 
Baden-Württemberg haben. Die Soforthilfe ist gestaffelt nach 
der Zahl der Beschäftigten und beträgt bis zu 9.000 Euro für 
drei Monate für antragsberechtigte Solo-Selbstständige und 
Antragsberechtigte mit bis zu fünf Beschäftigen; bis zu 15.000 
Euro für drei Monate für Antragsberechtigte mit bis zu zehn 
Beschäftigten sowie bis zu 30.000 Euro für drei Monate für 
Antragsberechtigte mit bis zu 50 Beschäftigen. Zur Bestim-
mung der Mitarbeiterzahl erklärt Salomon: „Die Mitarbeiter-
zahl wird in Jahresarbeitseinheiten angegeben. Heißt: Jeder, 
der in einem Unternehmen oder auf Rechnung dieses Unter-
nehmens während des gesamten Berichtsjahres einer Vollzeit-
beschäftigung nachgegangen ist, zählt als eine Einheit. Für 
Teilzeitbeschäftigte, Saisonarbeitskräfte und Personen, die 
nicht das ganze Jahr gearbeitet haben, ist der jeweilige Anteil 
auf die Einheit anzurechnen.“ In der Mitarbeiterzahl nicht ent-
halten sind Auszubildende oder in der berufl ichen Ausbildung 
stehende Personen, die einen Lehr- beziehungsweise Berufs-
ausbildungsvertrag haben. 
  
Alles Wissenswerte für Unternehmen rund um die Corona-
Pandemie gibt es unter der Adresse www.suedlicher-oberr-
hein.ihk.de/corona. Hier gibt es auch die Links zum Förderpro-
gramm, zum Antrag und zur Upload-Seite der Kammern.
Zudem bietet die IHK Südlicher Oberrhein eine Beratungshot-
line:
0761-3858 823 für wirtschaftliche, 0761-3858 824 für recht-
liche Fragen (Fragen zum Soforthilfeprogramm des Landes 
beantworten beide).

Wir suchen
Immobilien-Objekte!
www.immobilienkuhn.de

0781 /9709393 oder 309530781 /9709393 oder 30953

Aktion bis 30.04.2020:
kostenloses Wertgutachten

inkl. Energiepass

Aktion bis 30.04.2020:

Vorsichtsmaßnahme wegen
Pandemie: Wir bieten virtuelle

Online-Besichtigungen.Online-Besichtigungen.Online-Besichtigungen.

.immobilienkuhn.de

virtuelle

KeinKein persönlicherpersönlicher Kontakt
zu Menschen.Menschen.

_GRUNDSTÜCKE
GESUCHT!

Gerne auch größere Flächen

oder mit Abrissgebäuden

(07824) 65 97 266
ortenau@schwabenhaus.de

Keine Maklerprovision

Immobilien

SINNVOLLE AUFGABE GESUCHT

HILFSBEDÜRFTIGKEIT GESEHEN

BERUFUNG GEFUNDEN

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig. © 2020 Home Instead GmbH & Co. KG

In der aktuellen Situation schaffen wir in der Gesundheitsbranche weiter
neue Arbeitsplätze in der häuslichen Seniorenbetreuung und suchen gezielt
verantwortungsbewusste Mitarbeiter, die helfen möchten.Werden Sie
Betreuungskraft m/w/d für Senioren inTeilzeit/Minijob. Sie benötigen
keine speziellenVorkenntnisse.Unsere mehrstufigen qualifizierten
Schulungen bereiten Sie auf Ihre Aufgabe vor.

Home Instead Ortenau
Tel. 0781 125592-00
ortenaukreis@homeinstead.de

Stellenmarkt

Liebe Leserinnen und Leser,
in dieser schwierigen Zeit möchten wir sicherstellen,
dass Sie sich jederzeit über die Lage und die Ereignisse
in Ihrem Heimatort informieren können.

Bis auf Weiteres stellen wir Ihr Amtliches
Nachrichtenblatt daher kostenfrei auf

www.anb-reiff.de

digital für Sie zur Verfügung. Sie finden die Verknüpfung
zu Ihrem Gemeindeblatt direkt auf der Startseite.

Kommen Sie gut durch diese Zeiten und bleiben
Sie gesund.

Ihre anb reiff Verlagsgesellschaft

Mädchen Fahrrad türkis-weiß, 24 Zoll, Rahmengr. ca. 33 –
40 cm, gut erhalten für 100 € abzugeben, Tel. 0173/8197531

Privat
Anzeigen
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WIR BIETEN UNTERSTÜTZUNG IN
RECHTS- UND STEUERFRAGEN

HASS & KOLL .
R ECHT SANWÄL T E

Christine Hass Katrin Huth
• Mietrecht • Erbrecht
• Familienrecht • Insolvenzrecht
• Baurecht • Arbeitsrecht

Schwarzwaldstraße 25 | 77654 Offenburg

www.hass-rechtsanwaelte.de Telefon
(07 81)

63 90 53 - 0

Rechtsanwalt Ulrich Mehler
Mietrecht, Arbeitsrecht

Kanzlei Hirt + Mehler
Lange Str. 47, 77652 Offenburg

0781/9694690 / mehler@rae-hirt.de

G
Wir wissen wie
H J Steuerberater

Wirtschaftsprüfer
Rechtsanwälte

E-Mail: info@g-h-j.de
Internet: www.g-h-j.de

Hafenstraße 3 | 77694 Kehl
Telefon: +49 | 7851 | 8708-0

Fachübergreifend. Grenzüberschreitend.

Auch in schwierigen Zeiten
stehen wir an Ihrer Seite!

Wegen Karfreitag ist für die
Osterausgabe bereits
am Montag, 6. April
um 16.00 Uhr Anzeigenschluss!

GeänderterAnzeigenschluss
07 81 / 5 04 - 14 55 07 81 / 5 04 - 14 69 anb.anzeigen@reiff.de
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S’KätteHus, Bodersweier
Wir bieten Ihnen ab sofort von Donnerstag bis

Samstag ab 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr sowie Sonntags
von 11:30 Uhr bis 14:00 Uhr unseren Abholservice an.

Diese Woche u.a. Saure Nierle.
Über die Osterfeiertage bieten wir auf Vorbestellung auch
ein Karfreitags- und Ostermenü an. Das Speiseangebot
finden Sie auf unserer Homepage www.skaette-hus.de

oder vor Ort in unserem Schaukasten.

Bestellen können Sie per Email: mail@skaettehus.de
oder telefonisch: 07853-1001.

Wir würden uns freuen, wenn Sie unser Angebot
annehmen und wünschen schöne Osterfeiertage.

s‘KätteHus-Team
Rastatter Straße 24 · 77694 Kehl-Bodersweier · Tel. 0 78 53/10 01 · www.skaette-hus.de

Plameco-Fachbetrieb Lehmann
Hindenburgstr. 13, 77736 Zell a.H.
07835 426412 | www.plameco.de

info@plameco-lehmann.de

Beratung jetzt auch telefonisch und online morgen schöner wohnen

FLEISCHER-FACHGESCHÄFTGerber

INH. M. KLEINMANN · Tullastraße 17 · 77866 Rheinau-Linx ·☎ 0 78 53 / 6 76

Angebot vom 02.04. – 04.04.20
Rindfleisch zum Kochen 100 g 0,89 €
Schweine-Filet-Spieße 100 g 1,49 €
Wiener 100 g 1,35 €
Rindfleisch-Salat 100 g 1,60 €

Schulstr. 67
77694 Kehl
Tel. (0 78 51) 9 94 87 44

Kirchstr. 29
77694 Kehl-Marlen
Tel. (0 78 54) 9 89 12 67

Schutterstr. 9
77731 Willstätt
Tel. (0 78 54) 9 89 12 67

 Individuelle Beratung
im Trauerfall

 Bestattungen jeder Art

 Bestattungsvorsorge

 Überführungen im
In- und Ausland

Ihr Kehler Bestattung
shaus

24 Stunden, auch an
Sonn- und Feiertagen
www.bestattungshaus-fingerwww.bestattungshaus-fingerwww .de.bestattungshaus-finger.de.bestattungshaus-finger

Gruppen-, Ausflugs-
und Transferfahrten

Busse bis 50 Personen

Krankentransporte
Bestrahlungs- und

Dialysefahrten

Hausmeisterdienst
Parkplatzpflege
Landschaftspflege
Baumfällung
Objektbetreuung
Winterdienst
Rodung
Entrümpelung

Bühlerfeldstraße 20 · 77652 Offenburg
Tel. 07 81 / 9 26 78 11

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm

Hanauer Backhisel
Dupfe´s Imbiss

Feschmattweg 8
77694 Bodersweier

Täglich frische frittierte
Hähnchen solange Vorrat,

Rahmkuchen, Lomo,
Merquez, Burger, Bratwurst,

Bulomo, Currywurst,
Schnitzelburger

und frische Pommes.
Dienstag – Samstag

17 – 20.30 h
Freitags von

11 – 13.30 und 17 – 20.30 h.
Sie wollen oder können nicht
aus dem Haus? Wir liefern ab

10 €, Zierolshofen ab 15 €,
ohne Lieferzuschlag.

Einfach anrufen
07853 - 1606 und bestellen.

TAXIZENTRALE KEHL 07851 / 5818
freundlich – sicher – pünktlich

• Krankentransporte • Fahrten zu Chemo- und
Strahlentherapie • Dialyse ...

Mieten und Vermieten

mit den Amtlichen
Nachrichtenblättern.

0781/504 -1455
oder -1456

anb.anzeigen@reiff.de Hier könnte Ihre
Anzeige stehen.


